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FH-Gebiet 007 Mansholter Holz, Schippstroth auf den privaten Waldflächen. 

(zur Identifikation der notwendigen Erhaltungsmaßnahmen ohne Einbettung in einen 

Maßnahmen- oder Managementplan) 

Vorspann  
1. Datenbasis 

Für das Gebiet der Landesforsten liegt ein Bewirtschaftungsplan von 2021 vor. Für diesen Bereich wurde kein 
Maßnahmenblatt erarbeitet. 
Die Basierfassung wurde durch das NLWKN 2011 durchgeführt, einen kompletten Abschlussbericht gibt es nicht 
(Anlage 1). Diese Basiserfassung liefert keine aussagekräftigen Ergebnisse bezogen auf den Erhaltungsgrad 
der Lebensraumtype 91E0 und 9160. Der Lebensraumtyp 91E0 wird mitlerweile mit dem Erhaltungsgrad C be-
wetet, da der Bestande der Eschen stark durch das Eschentriebsterben beeiträchtigt ist. Die toten Eschen wur-
den zum Teil entfernt, die Flächen der Sukzession überlassen. 
Der Lebensraumtyp 9160 ist durch standortfremde Gehölze beeinträchtigt, insbesondere Buchen, Ahorn und 
Nadelgehölze. 
In der Basiserfassung von 2011 werden 47,0 ha Lebensraumtypen für die privaten Waldflächen angegeben. 
 
Der Lebensraumtyp 6430 (Feuchte Hochstaudenfluren) wird im Standarddatenbogen mit 0,06 ha (2011) mit 
der Repräsentativität D (nicht signifikant) angegeben. In der Basiserfassung 2011 wurden 0,05 ha nachgewie-
sen. 
Die Fläche liegt ausschließlich in den privaten Waldflächen. Keine Maßnahmen notwendig. Nicht signifikant, da-
her kein Erhaltungsziel. 
 
Der Lebensraumtyp 9110 (Hainsimsen-Buchenwald) wurde im Standarddatenbogen 2019 mit 17,60 ha (NLF 
18,0 ha) mit dem EHG B für das gesamte FFH-Gebiet angegeben, der größte Anteil liegt im Landeswald. In der 
Basiserfassung für die privaten Waldflächen 2011 wurden 0,15 ha nachgewiesen. Der Erhaltungsgrad wird mit C 
angegeben. Keine konkreten Maßnahmen notwendig. 
 
Der Lebensraumtyp 9160 (Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald 
(Carpion betuli) Stellarrio Carpinetum wurde im Standarddatenbogen 2019 mit 56,90 ha (NLF 72,6 ha)mit dem 
EHG B für das gesamte FFH-Gebiet angegeben, der größte Anteil liegt im Landeswald. In der Basiserfassung 
2011 für die privaten Waldflächen wurden 14,95 ha mit dem Erhaltungsgrad B und eine Fläche mit dem EHG A 
angegeben. Der Erhaltungsgrad B und A wird nicht mehr für alle Flächen passen, da Trockenheit und die Ver-
breitung standortfremder Gehölze (Buche, Ahorn) den Lebensraumtyp beeinträchtigt haben (angrenzend Lan-
desforstflächen (aktuell 2020) viele Flächen des Lebensraumtypes 9160 sind mit C bewertet. 
Flächenvergrößerung (durch Umwandlung von WXP und WPB prüfen) und Reduzierung des C-Anteiles notwen-
dig. 
 
Der Lebensraumty 9190 (Alte bodensaurere Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur) wurde im Stan-
darddatenbogen 2019 mit 46,8 ha (NLF 39,8 ha) für das gesamte FFH-Gebiet angegeben, der größte Anteil liegt 
im Landeswald. In der Basiserfassung für die privaten Flächen wurden 4,79 ha mit dem Erhaltungsgrad B und 
0,7 ha mit den EHG C angegeben. Flächenvergrößerung (durch Umwandlung von Nadelholzflächen) und Redu-
zierung des C-Anteiles notwendig.     
 
Der Lebensraumtyp 91E0 (Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-
canae, Salicion albae) wurde im Standarddatenbogen 2019 mit 46,80 ha (NLF 39,8 ha) für das gesamte FFH- 
Gebiet angegeben, der größte Anteil liegt im Landeswald. In der Basiserfassung auf den privaten Waldflächen 
wurden 23,14 ha mit dem Erhaltungsgrad B und A angegeben. Der Erhaltungsgrad B und zum Teil A wird nicht 
mehr für alle Flächen passen, da durch Trockenheit und durch das Eschentriebsterben viele Eschen erheblich 
beeinträchtigt bzw. abgestorben sind (angrenzend Landesforst(aktuell 2020) hat viele Flächen des Lebens-
raumtypes 91E0 mit C bewertet). Ein großer Anteil der Eschen wurde aus dem Bestand entfernt und die Flächen 
der Sukzession überlassen bzw. mit Eiche aufgeforstet. 
Reduzierung des C-Anteiles und Flächenvergrößerung anzustreben. 
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Natura 2000 – Hinweise zur Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang für die LRT im FFH-Gebiet 007 

! 
Bitte unbedingt beachten! (vgl. auch Leitfaden Maßnahmenplanung Natura 2000, S. 102ff.) 
Nachfolgende Hinweise beziehen sich ausschließlich auf die Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang. Sie erfol-
gen aus landesweiter Sicht auf Basis der aktuellen Einstufungen des jeweiligen Lebensraumtyps (LRT) im FFH-Bericht 2019 für die betref-
fende biogeografische Region, in der sich das FFH-Gebiet befindet, und der sich daraus ergebenden Handlungserfordernisse. Ferner geht 
die Bedeutung des Einzelgebietes im Netzzusammenhang ein. Ziel ist die Herstellung günstiger Erhaltungszustände für die jeweiligen 
Lebensraumtypen in der biogeografischen Region.  
Grundsätzlich gelten für alle signifikanten Lebensraumtypen das Gebot der Erhaltung des gebietsbezogenen Erhaltungsgrads sowie das 
Verschlechterungsverbot. Zusätzlich sind in der Maßnahmenplanung rein gebietsbezogene Wiederherstellungsnotwendigkeiten auf-
grund von Flächenverlusten oder Verstoßes gegen das Verschlechterungsverbot seit der Meldung des Gebietes (bzw. seit der ersten 
belastbaren Erfassung der Lebensraumtypen) zu thematisieren und ggf. zu quantifizieren. Weiterhin können sich aus Mindestflächen für 
funktionsfähige Lebensräume, der Notwendigkeit des Ausschlusses von Randeffekten oder aus den ökologischen Ansprüchen charakte-
ristischer Arten weitere notwendige Maßnahmen ergeben, die vom Planer eigenständig zu ermitteln und zu berücksichtigen sind. 

! 
 

Allgemeine Vorbemerkungen 

Generell wird aus fachlicher Sicht eine Wiederherstellungsnotwendigkeit aufgrund des Netzzusammenhangs beim Vorliegen folgender Konstellationen bejaht 

(Einstufungen aus FFH-Bericht-Entwurf 2019 zu Verbreitungsgebiet, Gesamtfläche sowie Strukturen und Funktionen – S+F – sowie einzelgebietliche Einstufun-

gen der Repräsentativität und Erhaltungsgrade nach Standarddatenbogen 2019): 

• Mittlere bis sehr hohe Verantwortung Niedersachsens aufgrund eines erheblichen Flächenanteils (> 5 %) am Gesamtbestand des LRT im deutschen 

Anteil der jeweiligen biogeographischen Region. In der kontinentalen Region besteht in den meisten Fällen eine geringe, in der atlantischen Region 

überwiegend eine mittlere bis sehr hohe Verantwortung. Bei geringer Verantwortung ist aus landesweiter Sicht i.d.R. nur die Erhaltung bzw. Wieder-

herstellung des gebietsbezogenen Referenzzustands erforderlich. Sofern ein LRT aber in Niedersachsen stark gefährdet ist (RL 1, 2) und auch in der 

jüngeren Vergangenheit von erheblichen Flächenverlusten betroffen war, besteht - auch bei im bundesweiten Vergleich geringer Verantwortung - aus 

Landessicht die Notwendigkeit von Wiederherstellungsmaßnahmen. 

• Erfordernis bei Verbreitungsgebiet (range) U1/U2: ggf. Wiederherstellung des LRT auf geeigneten Flächen mit ehemaligen Vorkommen oder Neuschaf-

fung auf anderen Flächen mit geeigneten Standorten  

• Erfordernis bei Gesamtfläche (area) U1/U2: Vergrößerung der Fläche auf geeigneten Flächen. Vordringlich in FFH-Gebieten mit Repräsentativität nach 

SDB A oder B 
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• Erfordernis bei Strukturen und Funktionen (S+F) U1/U2: Verbesserung der Strukturen und Funktionen (Reduzierung der C-Anteile) auf geeigneten Flä-

chen, insbesondere in Gebieten mit Repräsentativität nach SDB A oder B bzw. in FFH Gebieten mit großen C-Flächen. Hier sollte gebietsbezogen ge-

schaut werden, welchen Anteil die C-Anteile an der Gesamtfläche des LRT ausmachen. Je höher der C-Flächenanteil bei Repräsentativität A oder B, 

umso größer ist auch die Wahrscheinlichkeit, dass eine Verbesserung der C-Flächenanteile Auswirkungen auf den Gesamterhaltungszustand in der 

biogeografischen Region hat. Bei LRT mit hohem Anteil ihrer Gesamtfläche (> 70 %) in den FFH-Gebieten sollte der C-Anteil unter 20 % liegen, bei LRT 

mit geringem bis mittlerem Anteil ihrer Gesamtfläche in den FFH-Gebieten bei 0 %. 

Diese generelle fachliche Einschätzung der Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang ist in der angefügten Tabelle durch spezielle Hin-

weise für das Einzelgebiet ergänzt. Im Planungsprozess ist u.a. zu ermitteln, ob geeignete Standorte für eine Flächenvergrößerung vorliegen und eine Flächen-

verfügbarkeit gegeben ist. Das Ergebnis dieser Auseinandersetzung mit der Wiederherstellungsnotwendigkeit ist im Plan zu dokumentieren. Die hieraus resul-

tierenden Ziele sind verpflichtende Erhaltungsziele. 

Wird eine Wiederherstellungsnotwendigkeit aus dem Netzzusammenhang (oder aufgrund einzelgebietlicher Verschlechterungen – s.o.) heraus verneint, kann es 

sehr wohl aufgrund der einzelgebietlichen Betrachtung fachlich angezeigt sein, Ziele zur Flächenvergrößerung/zur Reduzierung der C-Anteile oder sonstigen 

Aufwertung anzustreben, insbesondere, wenn günstige Rahmenbedingungen vorliegen (nachfolgend in der Tabelle Formulierung mit „anzustreben“). Diese Ziele 

wären dann im Regelfall als sonstige Schutz- und Entwicklungsziele einzustufen. Eine Entscheidung hierüber ist im Zuge der Maßnahmenplanung zu treffen. 

Referenzzustand für den gebietsbezogenen Erhaltungsgrad der Strukturen und Funktionen (S+F) sowie die Flächengröße (area): Grundsätzlich bildet das Ergebnis 

der Basiserfassung den Referenzzustand. Das gilt aber nicht in folgenden Fällen: 

• Im Zeitraum zwischen Gebietsmeldung und Basiserfassung hat es nachweisbar oder mit hoher Wahrscheinlichkeit Verluste / Verschlechterungen gege-

ben. Dann gilt der Standarddatenbogen der Erstmeldung als Referenz. Dieser Fall ist selten. 

• Die Aktualisierung ergibt eine größere Fläche und/oder einen besseren Erhaltungsgrad. Dann bildet der bessere Zustand die Referenz. Wenn die aktu-

elle Fläche größer, der Erhaltungsgrad aber schlechter ist, dann gilt für die Fläche die Aktualisierung, für den Erhaltungsgrad die Basiserfassung (oder 

umgekehrt bei geringerer Fläche und besserem Erhaltungsgrad). 

• Die Daten der Basiserfassung waren aus heutiger Sicht unzutreffend (Fehler oder seit damals geänderte Vorgaben / Kartierhinweise). Dann bildet das 

Ergebnis der Aktualisierung die Referenz. Das gilt auch für neu festgestellte LRT mit signifikantem Vorkommen. In Zweifelsfällen gilt die Basiserfassung. 
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Hinweise aus dem Netzzusammenhang für die Maßnahmenplanung für LRT in FFH 007 (hier: ohne NLF) 

LRT-
Code 

Gebietsbezogene Ein-
stufungen lt. SDB 2019 1 

Planungsraum 
(wenn nur Teil-
gebiet beplant) 

Erfas-
sungsjahr  
(Referenz- 
zustand) 
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6430 D 0,06  0,06  2008 2 48 XX XX U2 U2 u  nicht signifikant, daher kein Erhaltungs-
ziel 

9110 B 17,6 
(18,0) 

B 0,2 C 2008 4 34 FV FV U1 U1  ja, Reduzierung des C-Anteils 
auf 0 % notwendig 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 15 % 
(im Planungsraum 100 % C-Anteil) 

Abweichend vom Netzzusammenhang 
ist aufgrund der sehr kleinen betroffe-
nen Fläche (0,2 ha) eine Reduzierung 
des C-Anteils im Planungsraum nicht er-
forderlich. 

9160 A 56,9 
(72,6) 

B 15,8 B 2008 4 66 FV U1 U1 U1  ja, Flächenvergrößerung und 
Reduzierung des C-Anteils auf 
0 % notwendig 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 20 % 
(im Planungsraum kein C-Anteil erfasst)  

Flächenvergrößerung zulasten WXP und 
ggf. WPB prüfen 

9190 B 45,3 
(32,0) 

B 4,7 B 2008 3 54 FV U1 U2 U2  ja, Flächenvergrößerung und 
Reduzierung des C-Anteils auf 
0 % notwendig 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 55 % 
(im Planungsraum ca. 15 % C-Anteil) 

Flächenvergrößerung durch Umwand-
lung von Nadelholzforsten 

91E0 A 46,8 
(39,8) 

B 22,4 B 2008 2 58 FV U1 U2 U2  ja, Reduzierung des C-Anteils 
auf 0 % notwendig, Flächenver-
größerung anzustreben 

Gebietsbezogener C-Anteil ca. 40 % 
(im Planungsraum ca. 5 % C-Anteil) 

                                                      
1 Gegenüber dem Stand der Basiserfassung veränderte Angaben aus der Aktualisierungskartierung 2017 der NLF in Rot in Klammern 
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Hinweise aus dem Netzzusammenhang für die Maßnahmenplanung für LRT in FFH 007 (hier: ohne NLF) 

LRT-
Code 

Gebietsbezogene Ein-
stufungen lt. SDB 2019 1 

Planungsraum 
(wenn nur Teil-
gebiet beplant) 

Erfas-
sungsjahr  
(Referenz- 
zustand) 
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Eine Flächenvergrößerung ist vorrangig 
für Weiden-Auwälder an Flüssen anzu-
streben (hier also nachrangig). Flächen-
vergrößerung zulasten WXP prüfen. 

XX = unbekannt FV = günstig U1 = unzureichend U2 = schlecht  

u = Gesamttrend unbekannt  = sich verbessernd  = stabil  = sich verschlechternd 

Die Verantwortung Niedersachsens für LRT nach Flächenanteilen (area) wird wie folgt eingestuft: 

1: ab 80 % maßgebliche Hauptverantwortung / 2: 60 bis < 80 % überwiegende Verantwortung / 3: 40 bis < 60 % sehr hohe Verantwortung / 4: 20 bis < 40 % hohe Verantwortung / 5: 5 bis < 20 % mitt-

lere Verantwortung (In der kontinentalen Region hat Niedersachsen bereits bei Flächenanteilen ab 5 % eine überproportionale Verantwortung.) / 6: < 5 % geringe Verantwortung (< 1 % sehr geringe 

Verantwortung) / 6*: trotz geringer Verantwortung hohe Priorität aus Landessicht für Wiederherstellungsmaßnahmen aufgrund starker Gefährdung durch Flächenverluste (Bedingung sind aus Landes-

sicht bedeutsame, naturraumtypische Vorkommen in der jeweiligen Region und ein gutes Entwicklungspotenzial) 

 

Weitere aus landesweiter Sicht für die Sicherung und Managementplanung vorrangig bedeutsame Biotoptypen: WA, FB, NS, NR, GN (inkl. Wiederherstellung zulas-

ten von GM/GF/GI) 

FoxitPhantomEndNoteLinks-footNote_1-src
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Vorspann  
2. Ausgangssituation 

Die Waldflächen sind unterschiedlich strukturiert. Es wechseln arme Standorte des bo-
densaurern Buchenwaldes mit Arten der bodensaueren Eichen- Mischwaldes und der arten-
reicheren Eichen- Hainbuchenwälder mäßig basenreicher Standorte. Entlang der Bäken sind 
Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior vorhanden. 
Die feuchten artenreichen Eichen-Hainbuchenwälder und den Auewäldern weisen die 
höchste Zahl an gefährdeten Arten auf.  
Ein Großer Anteil der Eschen ist durch das Eschentriebsterben beeiträchtigt und zum Teil ab-
gestorben. Einige der Totgehölze und der erkrankten Eschen wurden aus dem Bestand ent-
fernt. Aufgrund der Belichtung kommt es zu einer erheblichen Veränderung der Bodenvegeta-
tion. Nährstoffliebende Pflanzen wie die Brennessel verbreiten sich stark. Invasive Arten wie 
das indische Springkraut verbreiten sich am Fließgewässer. 
Das FFH-Gebiet im Privatbesitz ist mit Naturschutzgebietsverordnung NSG WE 279 „Mans-
holter Holz und Schippstroth an der Nutteler und Bokeler Bäke“ seit 2012 vollständig gesi-
chert. 
Die in der Verordnung enthaltenen Verbote und Freistellungen setzen das Verschlechte-
rungsverbot der FFH-Richtlinie und des § 33 BNatSchG um. 
 

3. Langfristig angestrebter Gebietszustand 
Das FFH-Gebiet soll sich langfristig zu einem naturnahen vielfältigen Waldkomplex mit bo-
densauren Buchen-Eichenwäldern, feuchten Eichen-Hainbuchenwäldern und zu Erlen-
Eschen-Auewäldern an der Nutteler und Bokeler Bäke entwickeln. 
Die Lebensraumtypen sollen in kleinräumigem Wechsel auf frischen bis quellnassen, mäßig 
bis gut nährstoffversorgten Böden bei bewegtem Bodenrelief und naturnahem Wasserhaus-
halt entstehen. Die naturnah ausgeprägte Nutteler Bäke einschließlich ihrer Quellbereiche 
soll erhalten und entwickelt werden. 
 
 

4. Maßnahmenblätter 

007 Mansholter Holz und Schippstroth 08.2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M1 Standortgerechter Umbau im LRT 9110  und Kennzeichnung 
von Habitatbäumen  

 

0,2 M 1  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9110 B 0,2 C (2011) 
 

    

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 
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Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☒ Daueraufgabe 

 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☐  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstgemeinschaft Ammerland… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Fehlender Altbaumbestand… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles … … 
• Erhaltung von Habitatbäumen… … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung des Buchenbestandes 

• Erhaltung der Habitatbäumen … 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Sukzession…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

007 Mansholter Holz, Schippstroth 08.2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 2 Verwallungen an der Nutteler Bäke öffnen 1,00 
220 m 

 M 2 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  
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☒ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

91E0 A 1,00 C     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 
☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☐  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Ammerländer Wasseracht… 
• LWK Forst … Forstgemeinschaft Am-

merland… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☒ 2= hoch 

☐ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Entwässerung… 

• Einheitliche Altersstruktur… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Verbesserung des Wasserhaushaltes… 
• Entwicklung eines Waldbestandes mit verschiedenen Altersklassen… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung des Auestandortes mit Erlen und Eschen 

• Rückhaltung des Oberflächenwassers 

• Retentionsraum schaffen… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Öffnen der Verwallung an der Nutteler Bäke 
• Schließen der Entwässerungsgrüppen 
• Einzelstammweise Entnahme der geschädigten Eschen …  

• Sukzession… 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 
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Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

007 Mansholter Holz, Schippstroth 08.2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  

M 3 Entfernen invasiver Arten 400 m 
1,00 

  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

91E0 B 1,00 C     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 
☒ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☐ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☐  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• Ammerländer Wasseracht… 
• … 

Priorität 
☒ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☐ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☐  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Verdrängung der heimischen Flora… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Entwicklung der natürlichen Vegetation an der Nutteler Bäke… 
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Förderung der Gewässerfauna und Reduzierung der Beschattung… 
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Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen eines Pflegeeinsatztes kann das Springkraut ausgezogen und abtranzportiert werden Die Maßnahme muss 
im folgenden Jahr wiederholt werden.…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

007 Mansholter Holz und Schippstroth 08.2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung M 4  

Standortgerechter Umbau im LRT 9190 und Kennzeichnung von 
Habitatbäumen  

 

0,7 M 4  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9190 B O,7 C (2011)     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☒  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft … 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 
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☒ 3 = mittel 

 
☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze… 

• Fehlender Altbaumbestand… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… 
• Erhaltung und Entwicklung von Habitatbäumen ; Neubegrünung mit bodensaueren Eichenwald… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Entfernen der Fremdgehölze  

• Schaffung von mindestens 0,5 ha großen Lichtung und Aufforstung mit Eiche… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutzung werden die Fremdgehölze entfernt und die Fläche für die Aufforstung mit Eiche auf 
mindestens 0,5 ha erweitert. Die Aufforstungsflächen sind vor Wildverbiss durch Auszäunung zu schützen.…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

 

007 Mansholter Holz und Schippstroth 08.2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung M 5 

Standortgerechter Umbau im LRT 91E0, entfernen toter Eschen 
und Entwässerung zurückbauen  

 

23,14 M 5  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 

☐ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

91E0 A 23,14 B; A 
(2011)ak
tuell z. T. 
C 

    

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 
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Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☒  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☒ 2= hoch 

☐ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☒  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Eschentriebsterben… 

• Entwässerung 
• Zum Teil fehlende Habitatbäume 
• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Verbesserung des Wasserhaushaltes … 
• Erhaltung Totholz und Habitatbäume… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Schlitzen bzw Zurücknehmen der Verwallungen an der Nutteler und Bokeler Bäke 

• Schleißen von Entwässerungsgräben 

• Kennzeichnung von Habitatbäumen 

• Reduzierung der erkrankten Eschen und Förderung gesunder Eschen… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• An der Nutteler - und Bokeler Bäke sollen in ausgewählten Bereichen die Verwallungen am Gewässer geöffnet werden, 
damit bei hoch anstehenden Wasser in den Bäken das Oberflächenwasser in die Fläche läuft und länger zurückgehalten 
wird. …  

• Entfernen toter und stark geschädigter Eschen und Förderung gesunder Eschen 
• Die entstandenen Kahlschläge sollen zum Teil der Sukzession überlassen werden oder mit Arten des LRT 

91E0 aufgeforstet werden.… 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 
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007 Mansholter Holz und Schippstroth 08.2021 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung M 6 

 
 Standortgerechter Umbau im LRT 9160 durch Entfernen stand-

ortfremder Gehölze und Reduzierung der Entwässerung 

14,95  M 6 

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☒ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

9160 A 14,95 B, A 
(2011) 
aktuell 
z.T C 

    

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☒  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… 

Priorität 

☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

 Finanzierung 
☒  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Zum Teil fehlender Altbaumbestand… 

• Entwässerung… 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… 
• Verbesserung des Wasserhaushaltes bzw. Wasserrückhaltung, Kennzeichnung von Habitatbäumen… 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Schließen von tiefen Gräben  
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• Plenterweise Entfernen der standortfremden Gehölze wie Buchen, Ahorn sowie Nadelgehölze und Auffors-
tung mit Arten des Eichen- Hainbuchenwaldes… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutzung sollen hiebreife Gehölze (Buchen, Ahorn und Nadelgehölze) nach Bedarf geerntet 
werden (< 1 ha) und die kahlgeschlagene Fläche mit Arten des Eichen-Hainbuchenwaldes aufgeforstet werden 

• Rückhaltung des Oberflächenwassers durch Schließen tiefer Entwässerungsgräben…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 

Vorspann  

007 Mansholter Holz und Schippstroth 10.21 
Flächengröße 

(ha) 
Kürzel in Karte Maßnahmenbezeichnung  M 7 

Standortgerechter Umbau zum LRT 9160 durch Entfernen der Nadel-
gehölze 

 

0,52 M 7  

Verpflichtende Maßnahmen für 
Natura 2000-Gebietsbestandteile  
☐ notwendige Erhaltungsmaßnahme 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme wg. Verstoß gegen Ver-
schlechterungsverbot 

☐ notwendige Wiederherstellungsmaß-

nahme aus dem Netzzusammen-
hang 

 
Aus EU-Sicht nicht verpflichtend 
☒ zusätzliche Maßnahme für Natura  

      2000-Gebietsbestandteile 

 Zu fördernde maßgebliche Natura 2000-Gebietsbestand-
teile (siehe auch Karte 1:5.000 -1:10.000 Bestand sowie Anhang)  

LRT Rep. 
SDB 

Fläche 
akt. 

EHG 
akt. 

A/B/C 
akt. 

Fläche 
Ref. 

EHG 
Ref. 

A/B/C 
Ref. 

LRTkein A 0.52 kein     

 
Art Anh. II Rel. Größe 

D (SDB) 
EHG (SDB) Pop.größe 

SDB 
Referenz 

Name SDB A,B,C   

 
Vogelart     Status 

SDB 
Popul.-gr. 
aktuell 

EHG 
aktuell 

Referenzgr. 
Population 

Referenz 
EHG 

Name Einstufung 
Art 

    

 

Maßnahmen für sonstige Gebiets-
bestandteile 

☐ sonstige Schutz- und Entwicklungs- 

       maßnahme (nicht Natura 2000) 

 Zu fördernde sonstige Gebietsbestandteile 
• … 

• … 

Umsetzungszeitraum 

☐ kurzfristig 

☐ mittelfristig bis ca. 2030 

☒ langfristig nach 2030 

☐ Daueraufgabe 
 

Umsetzungsinstrumente 
☐  Flächenerwerb, Erwerb von Rechten 

☒  Pflegemaßnahme bzw. Instand- 

       setzungs-/Entwick.maßnahme  

☒  Vertragsnaturschutz 

☐  Natura 2000-verträgliche Nutzung 

☐  …   
nachrichtlich 

☐  Schutzgebietsverordnung 

Maßnahmenträger 

☐  UNB 

☐  NLWKN für Landesnaturschutzflächen 

☐  … 

Partnerschaften für die Umsetzung 
• LWK Forst… 
• Forstbetriebsgemeinschaft… … 

Priorität  Finanzierung 
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☐ 1= sehr hoch 

☐ 2= hoch 

☒ 3 = mittel 

 

☐  Förderprogramme 

☒  Kompensationsmaßnahmen im Rahmen Eingriffsregelung 

☐  kostenneutral 

☐  … 

nachrichtlich 

☐  Erschwernisausgleich 

wesentliche aktuelle Defizite/Hauptgefährdungen 
• Standortfremde Gehölze 
• Entwässerung… 

• … 

Gebietsbezogene Erhaltungsziele für die maßgeblichen Natura 2000-Gebietsbestandteile (siehe 

auch Karte der Erhaltungsziele)  

• Reduzierung des Fremdholzanteiles… … 
• Verbesserung des Wasserhaushaltes bzw. Wasserrückhaltung … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

• Entfernen der standortfremden Gehölze und Entwicklung eines Eichen-Hainbuchenwaldes… 

Schutz- und Entwicklungsziele für sonstige Gebietsbestandteile  
• … 
Konkretes Ziel der Maßnahme 

Maßnahmenbeschreibung (siehe auch Karte 1:5.000 – 1:10.000 mit Maßnahmendarstellung)  

• Im Rahmen der forstlichen Nutzung sollen hiebreife Nadelgehölze entfernt werden, die Entwässerung zurückgenommen 
und mit Eichen aufgeforstet werden.…  

• … 

weitergehende Hinweise zum Finanzbedarf (Kostenschätzung) und zum Zeitplan  

Konflikte/Synergien mit sonstigen Planungen/Maßnahmen im Gebiet 

Maßnahmen zur Überwachung und Erfolgskontrolle  
• … 
• … 

Dokumentation ausgeführter Maßnahmen und Erfolgskontrollen 

Anmerkungen 
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Kilometer

FFH- Gebiet 007 Mansholter Holz und Schippstroth
Karte 1 Lage

Legende
Abgrenzung Naturschutzgebiet NSG WE 279
Mansholter Holz und Schippstroth
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet LSG WST 097
Bäkental der Halfsteder und Nutteler Bäke
 einschließlich randlicher Waldflächen
Mansholter Holz und Schippstroth

FFH Bestand
Zuständigkeit Nieders. Landesforst

1:24.000¯
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FFH- Gebiet 007 Mansholter Holz und Schippstroth
Karte1 Lage und Abgrenzung

1:12.000¯

Legende
Abgrenzung Naturschutzgebiet NSG WE 279
Mansholter Holz und Schippstroth
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet LSG WST 097
Bäkental der Halfsteder und Nutteler Bäke
 einschließlich randlicher Waldflächen
Mansholter Holz und Schippstroth

FFH Bestand
Zuständigkeit Nieders. Landesforst
FFH Bestand, private Flächen
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Kilometer

FFH- Gebiet 007 Mansholter Holz und Schippstroth
Karte 2 Lebensraumtypen und Erhaltungsgrad

gesamt

1:10.000¯

6430 Feuchte Hochstaudenflur
9110 Hainsimsen-Buchenwald

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit
Quercus robur
91E0 Auewälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior

9160 Subatlantischer mitteleuropäischer Sieleichenwald
oder Eichen-Hainbuchenwald Carpinion betuli

Lebensraumtypen

Zuständigkeit Nieders. Landesforst

Abgrenzung Naturschutzgebiet
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet
Abgrenzung FFH- Gebiet

Erhaltungsgrad A
Erhaltungsgrad B
Erhaltungsgrad C
Entwicklungsgrad E
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FFH- Gebiet 007 Mansholter Holz und Schippstroth
Karte 3 Lebensraumtypen und Erhaltungsgrad

privater Flächen
Legende

Abgrenzung Naturschutzgebiet NSG WE 279
Mansholter Holz und Schippstroth
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet LSG WST 097
Bäkental der Halfsteder und Nutteler Bäke
 einschließlich randlicher Waldflächen
Mansholter Holz und Schippstroth

FFH Bestand
Zuständigkeit Nieders. Landesforst

Abgrenzung Naturschutzgebiet
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet
Abgrenzung FFH- Gebiet

Erhaltungsgrad A
Erhaltungsgrad B
Erhaltungsgrad C
Entwicklungsgrad E

1:6.000¯

6430 Feuchte Hochstaudenflur
9110 Hainsimsen-Buchenwald

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit
Quercus robur
91E0 Auewälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior

9160 Subatlantischer mitteleuropäischer Sieleichenwald
oder Eichen-Hainbuchenwald Carpinion betuli

Lebensraumtypen
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Kilometer

FFH- Gebiet 007 Mansholter Holz und Schippstroth
Karte 4 Maßnahmen

Legende
Abgrenzung Naturschutzgebiet NSG WE 279
Mansholter Holz und Schippstroth
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet LSG WST 097
Bäkental der Halfsteder und Nutteler Bäke
 einschließlich randlicher Waldflächen
Mansholter Holz und Schippstroth

FFH Bestand
Zuständigkeit Nieders. Landesforst

Abgrenzung Naturschutzgebiet
Abgrenzung Landschaftsschutzgebiet
Abgrenzung FFH- Gebiet

Erhaltungsgrad A
Erhaltungsgrad B
Erhaltungsgrad C
Entwicklungsgrad E

1:6.000¯

M 1 Standortgerechter Umbau 9110
M 2 Verwallungen an der Nutteler Bäke öffnen
M 3 Entfernen inv. Arten
M 4 Standortgerechter Umbau 9190
entfernen standortfremder Gehölze, 
Habitatbäume erhalten 
M 5 Standortgerechter Umbau 91E0
 tote und kranke Eschen entfernen
Entwässerung reduzieren
M 6 Standortgerechter Umbau 9160
entfernen standortfremder Gehölze
Habitatbäume erhalten, Entwässerung
reduzieren
M 7 Standortgerechter Umbau zu 9160

6430 Feuchte Hochstaudenflur
9110 Hainsimsen-Buchenwald

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit
Quercus robur
91E0 Auewälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior

9160 Subatlantischer mitteleuropäischer Sieleichenwald
oder Eichen-Hainbuchenwald Carpinion betuli

Lebensraumtypen
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